
 

 

Gedanken zum 21. Dezember 2021 
 

Kolping Dienstag – eigentlich ein Tag, an dem wir zusammenkommen und uns 

austauschen. 

Wir hatten gedacht, dass es besser werden würde und hatten die wieder 

möglich gewordenen Begegnungen im Sommer und im Herbst so genossen. 

Nun sind wir plötzlich mittendrin in der 4. Welle, die so noch nie war. 

Wir verzichten wieder auf persönliche Treffen, nehmen Rücksicht, damit wir 

und unsere Lieben gesund bleiben.  

Wir sind mitten in der Adventlichen Zeit. Advent ist ja eigentlich eine Zeit der 

Enthaltsamkeit und der Ruhe, der Besinnung auf sich selber, auf sein Leben 

und auf Gott. Ruhig werden und unser Inneres ein wenig entrümpeln, damit 

wir uns wieder spüren und auch unsere Mitmenschen wieder besser 

wahrnehmen können. 

 

 

  



 

 

Sternimpulse – eine Initiative der Diözesen Speyer und Rottenburg Stuttgart 

 

Sterne entdecken - Augen auf!  

 

 

Es geht darum, Sterne im Alltag zu suchen und wahrzunehmen. Sie leuchten 

nicht nur oben am Himmel, sondern finden sich auf Mützen und Teetassen, 

auf Postkarten und in beleuchteten Fenstern in der Nachbarschaft. Und es 

kann sogar passieren, dass ein Stern am Boden zu sehen ist. Vielleicht ist er 

vom Himmel auf die Erde gefallen? Oder spiegelt sich in der Pfütze auf der 

Straße? So wie Gott in Jesus auf die Erde in unseren Alltag und Staub und 

Dreck heruntergekommen ist.  

Immer wenn ich diese Woche einen Stern entdecke, dann kann ich sein wie 

Abraham unterm Sternenzelt und mich an Gottes Zusage und Auftrag 

erinnern:  

Ich bin von Gott gesegnet und bin Segen für andere.  

 

 



 

 

Wort aus der Bibel:  

Abraham schaut hinauf in den Sternenhimmel. Gott sagt:  

Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein!  

(Nach Genesis 12,2; 15,5) 

 

 
In der Weihnachtserzählung spielt der Stern eine sehr wichtige Rolle.  
 
Dieser Stern führt Menschen zum Kind in der Krippe.  
 
Das Wunder von Weihnachten – die Geburt Jesu – ist eine Sternstunde  
 
der Menschheit,  
 
denn Gott wird Mensch.  
 
In Jesus  
 
ist und bleibt er uns ganz nahe.  
 
Darüber dürfen wir vor Freude strahlen. 
 



 

 

Stern – Wort – Schatz 
 
In einer Schatzkarte  
eingezeichnet:  
ein Stern.  
Die Augen zum Himmel gerichtet  
folgst du den Weissagungen,  
den Wegweisern und 
Weggefährten.  
Doch erst als dein Blick  
vom Himmel auf die Erde fällt, 
findest du ihn:  
den Schatz  

(Hanna Buiting) 
 
 
Beten wir weiter gemeinsam 

  
Vater unser im Himmel, 

Geheiligt werde dein Name, 

Dein Reich komme, Dein Wille geschehe, 

Wie im Himmel so auf Erden, 

Unser tägliches Brot gib uns heute 

Und vergib uns unsere Schuld. 

Wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung,  

Sondern erlöse uns von den Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 

In Ewigkeit 

Amen 

 

Schön, dass ihr heute (wieder) dabei wart! 

Ich wünsche euch eine gesegnete Woche bis Weihnachten, frohe Weihnachtstage und für 

das Neue Jahr alles Gute und Gottes Segen! 

Bleibt alle gesund. 

Treu Kolping!  

Ines 


